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Msprechnummer 38. Kreis Westerburg.

Blatt

*.uch

Amtlicher Teil
Ät» die Herren Bürgermeister des Kreises.

Iikul " ?** ****** ~ a.*e* ®r&* W** ei« Wag, »« mit16« € ettt«*r Kartoffeistarkemehl
I» .. gtartiflrcInMilfmeljt
ti«, der s. fart « erteilt werden fast. Kie maste« die

re» KSckermetster ihrer Orte befrage«. . b »«d
deaiel « entner ste jnr Kr. tbereitnng fest bestelle«,
«» mir da« Grgebni» faf. rt « itteile« . « rwnnscht ist

i>'lrfa«ifltze MMeilnug . Dach Massgabe dieser Kestel-
>>-eu erfaigt die Zlnterverteiinng «nd »er direkte
dlaadt mit der Kah« wobei ich mir ». rbehaite Stärke-

«der Walzmeht ?u überweise«. Soweit die Ke
»«ge« nicht gleich gedacht werde« KSnnen. werde ich
dliefeenng beantrage«. « » wäre als« Angabe
ckmatzig. wieniel für die eiujclntn Monate J«« i.

A ^**«“ * k' st bestellt werden. Der Drei« stellt stch
L Z/U pro Centner ab Kahnhof Westerbnrg:
»ortoifelstnrkemehlbek. troch. Kartoffelstärke anf 26  M.
' »»rtoffelwal m̂ehl 22  M
. . vir  Ziefer «»- erfolgt in ZweizentW.rsScke« einschl.

Kr«tt« für netto. Die Kezahl««» hat sofort «ach
effernng dnrch die Gemeinde j« erfolge«.

Westerbnrg. d-o 14. Juui 1915.
_ _ Der Landrat.

Bekanntmachung
j4 ** **** die Uacheichnng der Waste «nd Gewichte.
^ EemSß§ II der Motz, und Gewichtsordvung vom 30. Mai

"uffeu die dem eichpflichtigen Verkehre dienenden Meßgeräte.
FlüsfigkeitSmatze, Meßwerkzeuge. Hohlmaße. Se-

k.'? und Wagen unter 3000 kg Tragfähigkeit alle 2 Jahre zur
Eichung voraelegt werden.

v-i der Nacheichung werden die Meßgeräte auf ihre Verkehr«.
^Rtt geprüft und dann neben dem Eichstempel mit dem Jahre«.

Urrskhen. Unbrauchbar oder unzulässig befundene Meßgeräte
v't kasiierrem Stempel dem Eigentümer zurückgegrden. irgend«ch' afung tritt hierbei nicht ein.
J -n Kreise Westerburg wird die Nacheichung im Jahre 1915
***** abgedrnckte « Dian dnrchgeführt . Die genauen
u«d Stunden, in welchen die Gegenstände au? den einzeluen
»den im Nacheichungslokal vorzulegen sind, werden durch die

-.omten  den Bürgermeisterämtern rechtzeitig mitgeteilt werden.
^.°/ ^ "6Smäßiger Duichführung des RundreiseplaneSsind
°»sc Termine innezuhalten.

Gewerbetreibenden, Großhandlungen. Fabrikbetriebe und
m *!’ J °[trn ^ irgendwelche Erzeugnisse nach Maß- oder
° M verkaufen oder den Umfang von Leistungen dadurch bestim»
- werden hierdurch aufgefordert, ihre eichpflichtigen Meßgeräte
. angegebenen NacheichungSlokalen zur festgesetzten Zeit ge-
» vorzulegen. Ungereinigte Gegenstäude werden zurückgewtefen.

iw» Nacheichung nicht transportabler Meßgeräte(zum Beispiel
»Sen) kann auf gemeinsamen Rundgängen deS Eichmeister-

^i-ndort erfolgen. In diesen Fällen sind entsprechende» n-
E'chbeamten zu stelle» und es werden dann außer den

,.,s "i>ren kür jeden beanspruchten Beamten, für jeden ange>
^en von jedem Antragsteller Zuschläge von 1 Mk.

■ Auch sind dann die auS der H>u- und Rückbeförderung

der Normale und Prüfungsmittel entstehenden Kosten sowie die
Fnhrkosten für die Hin- und Rückreise deS Eichbeamte« anf dem
Landwege zu tragen, die Fuhrkoflen aber nur dann, wenn der
PlürungSort von dem Rache,chungSort oder von der für die Reise
in Betracht kommenden nächsten Eisenbahahaltestelle« tndeftenS2
Kilometer entfernt find.

. . Dt« « ori' b« « der Eichgebühren und sonstigen Gefälle erfolgt
während der Abhaltung de« RacheichungStageS durch die Gemein»,
der Nacheichstelle für den gesamten Nachetchangsbrzirk. Die Rück-
gäbe der Gegenstände erfolgt nur gegen Erstattung der Eichgebühren,
«n j. " ^ fiDi Meßgeräte an den festgesetzten Tagen nichta» der
NacheichungSstelle vorlegt oder seine Biehwage nicht rechtzeitiga«.
"Uldet. kann «päter nicht mehr berückstchtigt werten und muß dann
seine Meßgeräte bei dem Königlichen Eichamt in Herborn zur Rach-
eichung vorlegen bezw. anmelden, wodurch dann größere «ostenentstehen.

Nach beendigter Nacheichung werden polizeiliche Revisionen
vorgenommen werden. Gewerbetreibende usw., die von den Nach-
eichungSlagen keinen oder unzureichenden Gebrauch machen, werde«
besonders eingehend revidiert werden. Gemäß§ 22 der Maß- und
GewichtSordnung wird mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder « tt
Haft bestraft, wer den Vorschriften der Maß- und EewichtSpolizri
zuwiderbandelt. Neben der Strafe ist aus die Uabrauchbaimachung
oder die Einziehung der vorschriflSwibrigen Meßgeräte,n erkennen,
auch kann deren Vernichtung ausgesprochen werde«.

Die OrtSpolizeibehöcbea de» Kreise« ersuche ich nnter Bezng-
nahme auf § 3 der in der Eoaderbeilage zu Nr. 3 de« RegierungS-
AmtSblatteS für 1913 veröfleutlichten Trhebangsvorschriftvom 11
Drrember 1912 für die sofortige«u' stellnng der Eichlisten nach dem
daselbst bekannt gegebenen Muster II Sorge zu tragen. Die »oll-
ständig ausgestellten Eichlisten und die Formulare zu den Zahlung,.
Osten müssen dem Bürgermeister der Nacheichstelle mindestens8
Tage vor Beginn der Nacheichung übersandt werden. Letzterer hat
die Eichlisten dem Eichbeamten bet seinem Eintreffen an der Nach¬
eichstelle zu übergeben.

i «r Abhaltung der Nacheich««g. tage habe» die
Gemeinde« «ach 8 3 Absatz1 Ziffer 2 de» A«afützr««g»-
?« . «*** *1WP *** G "«tcht»ord»n»g v«m 3. A« «i
1912 geeignete, d. h. für de« Anfenthatt der Kr«mte«
und de. Vnblikn« . angemessene hergerichtete. Helle« «»
SAP, ' N«»«mltchü-iteu derettr «»,lle«. (s. Nundreiseplan).
Für Beleuchtung der Räume ist gegebenenfalls auch Sorge zu
tragen. Auch haben die Bürgermeister im übrigen dir Eichbeamten

Abhaltung dieser Eichtage zu unterstützen, insbesondere
gehört hierzu die Unterstützung der Eichbeamten zur Erlangung
geeigneten Fuhrwerks für die Fortlchuffung der zur Wahrnehmnng
des EichgeschäfteS erforderlichen Ausrüstung,u angemessenen Preise».
Die Kosten für die Gestellung de« Fuhrwerk» werden von der Eich,
amtskosse übernommen.

"suche ich, auch die Landwirte zur Vorlegung ihrer eich,
pflichtigen Meßgeräte anzuhalten. Nach den neuen Bestimmungen über
die polizeilichen Revistonen der Meßgeräte vom 28. Dezember 1912
(Sonderbeilage zu Nr. 7 des RegierungSamlSblatteSfür 1913)
unterliegen die Landwirte den regelmäßigen polizeilichen Revisionen
wenn ein reaelmäßiger Absatz der Erzeugnisse unter Berwendnng
von Meßgeräten ftatifindet.

In § 12 der Boischriften über bie Erhebung der Eichgebühren
vom 11. Dezember 1912 ist angeordnet, daß bet Einziehung der
Eichgebühren während»er Abhaltung de» NacheichuagStage« der
Name de» zur Srteilnna von Qnttlu»,en über empfan,ene Gelder



berechtige» Beamte« «ob besten flimt{n*miterf4rift auf einem
AuShang ersichtlich zu machen sind. JL ersuche, für die rechtzeitige
Bereithaltung de- AuShange« borgezu tragen. ^ , ,

Die OrtSvolizeibehördenund SutSvorstLnde mache ich für
eiuc wiederholte rechtzeitige ortsübliche Bekanntmachung meiner
«nordnung verantwortlich; einige Tage vor dem NacheichungStermln
ist nochmals hierauf aufmerksam zu machen. Soweit als notig,
find die Beteiligten von den NacheichungSterminc» besonders— durch
Boten pp. — in Kenntnis zu fetzen. .

Weftrrbnra . den 12 Juni 1915. Der Kandrat.
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Ortschaftenaus denen
die Teilnehmer ihre
Meßgeräte zum öf¬
fentlichen Eichtage zu
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Bezeichnung des
Raumes für den öf¬
fentlichen Eichtag im

Nacheichungsort.

31. J»»i*«. Juni Emmerichenhain Emmericheohain Saal der
Homberg
Niederroßbach
Nister-Nöhrenb.
Oberroßbach

Gastwirtschaft
Fasel.

Rehe
Salzburg
Waigandshain
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verschiedene Herren Bürgermeister haben bei Au- gabe der
Brotbücher Zugänge berücksichtigt, die nicht berechtigt waren , . B.
Strohdecker auf 2 Tage, Taglöhner auf eivzelne Tage und dergl.
Derartige Zugänge sind absolut unzulässig, da die fraglicheo Per¬
sonen zu Hause entweder zu den Selbstversorgern gehören oder
Brotkarten bezogen haben, also doppelte Rationen beziehen würden.
Ich ersuche dringend nur solche Brotkartenzugänge zu vollziehen, bei
denen einwandfrei feststeht. daß die Antragsteller zum Bezüge von
Brotkarte» berechtigt sind (also nicht zu den Selbstversorgern ge¬
hören). und daß sie während de? Aufenthalts in Ihrer Gemeinde
die Brotkarte im HeimatSort zurückgegebev haben. Unzulässige
ÄuSgabe von Brotbüchern darf nicht mehr Vorkommen.

Westerburg , den 12- Juni 1915. Der Landrat.
Für den Bezirk des 18. Armeekorps mit Ausnahme deS

Befehlsbereich« der Festungen Mainz und Koblenz ordne ich an:
DaS im Berlage von Poyot u . Co. in Lausanne unter dem

Titel : . 3 'accuse* erschienene, angeblich„ von einem Deutschen' ge¬
schriebene Luch wird beschlagnahmt.

Die Polizeibehörden werden ersucht, die beschlagnahmten
Exemplare in Bervahruog zu nehmen.

Frankfurt a . M ., den 26. Mai 1915.
XVU1 . Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando . *
Der Kommandierende General:

Freiherr von Gall , General der Infanterie.
Unter dem Rindvichbestande der Ww. Wilh- Nahm zu Gück»

lingen ist die Maul- und Klauenseuche amtlich festqestellt worden-
Die s. Zt - angeordoete Gemarkungssperre besteht weiter,
viez . den 10. Juni 1915.

I. 4176. Ser zaudrat.

Znckerhamster.
Zu denjenigen Stoffen, von welchen wir »am Auo-

taud vollkommen » nabhan - ig sind, gehört in erster Linie
auch der Zucker. Unsere mächtige Zuckerindustriestellt aus den
von unserer Landwirtschaft gelieferten Rüben jährlich über 60 Mil¬
lionen Lentoer Zucker her, während wir trotz des hohen Jahres¬
verbrauches vou fast 20 kg. auf den stopf der Bevötkerung noch
nicht einmal die Hälfte im eigenen Lande verbrauchen. Also die
riefige Menge vo» über 30 Millionen Zentner, welche wir im Frieden
hauptsächlich nach Gagland au- führen, bleibt infolge des Ausfuhr¬
verbotes im Lande. Dazu kommt, daß sich in den von uns be¬
setzten Teilen Frankreich? ausgedehnte Rübenfelder befinden, und
schon oft find in den Tagesberichten der obersten Heeresleitung bei
den Operationen in jene« Gegenden so in den letzten Ta ên wieder
bei bouchez die Zuckerfabrikeu alS heiß umstrittene Punkte genannt
worden.

Abgesehen davon, daß eS in der jetzigen Zeit kein Zeichen von
LaterlavdSliebe ist, Vorräte anzufammeln, ist der Sturm auf die
Spezereilädeo und das Aufhamstcrn von Zuckervorräten geradezu
eine Torheit, welche nur Preistreibereien zur Folge hat uad den
ruhigen Verkauf erschwert. Denn eS ist klar, daß die Kaufleute
derartige, weit über den Normalbedarf hinauSgehende Mengen bei
dem jetzigen Personalmangel und den Viikrhrserschwerungen oft
nicht mit der nötigen Schnelligkeit herbeischaffen können. Für die
bevorstehende reiche Obsternte ist eine so große Menge Zucker bereit¬
gestellt, daß die weitgeheusten Wünsche jede- einzelnen erfüllt wer¬
den können.

ES hat aber keinen Zweck, sich heute schon den Zucker Hinz,
legen, der im Oktober gebraucht wird.
Ma « kaufe alp» immer nur s- viet Zocker . al * matt ffc
die nächste Zeit braucht . Dann wird jeder die gewünscht,
Menge bekommen. Dann werden wir in der Lage sein, da- viel,
Obst dieses Jahre ? richtig im Interesse der BoikSernährun, z,
verwerten.

Mer alp* Znckervarräte attljanft
schädigt die PolkSernährung.

Gr hatrdrlt töricht und «npatriatisch.

Der Welt-Krieg.
WB . Großes Hauptquartier , 11 . Juni . Amtlich

Westlicher Kriegsschauplatz. Feindliche Vorstöße nordöstlst
der Lorettohöhe sowie wiederholte Angriffe gegen unse«
Stellungen nördlich und südlich von Neuville scheiterten
Der Nahkampf in den Gräben nördlich von Ecurie dauer
noch an

Südlich von Hebuterne und bei Beaumont wurde«ließ ük
. nr _Ire . . . er— — i.
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feindliche Angriffe gestern und heute Nacht abgewieser
Nur am Wege Serre -Mallp erzieUen die Franzosen eine«
unbedeutenden Fortschritt . Die in der Champagne am Gruppe,
Juni eroberten Gräben versuchten die Franzosen uns gestm immer
Abend wieder zu entreißen . Mit starken Kräften und ii
breiter Front griffen sie nördlich von Le Mesnil bis nörd¬
lich von Beausejour an . Der Angriff brach unter schwer¬
sten Verlusten für den Feind gänzlich zusammen . Erneut
nächtliche Angriffsversuche wurden im Keime erstickt.

Oestlicher KriegSschPlatz. An der unteren DubisstNestltck
nordwestlich Eiragola , wurden mehrere russische Angriff! ndArr
abgewiesen. Der Feind verlor hierbei an uns 300
fangene . . rieben7 ti
Südöstlicher Kriegsschauplatz Die Lage beiden  rn M- »dichter
lizien kämpfenden deutschen Truppen ist unverändert . me at

WB . Großes Hauptquartier , 12 . Juni . Amtlich Jjfe ÜE-ÜÜngl
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Westlicher Kriegsschauplly . Feindliche Angriffe in
Dünen , nordwestlich von Nieuport und bei Mannekensve
auf dem Ostabhange der Lorettohöhe und gegen Sow'
wurden abgeschlagen. In dem Nahkampf nördlich Ea
(Labyrinth ) setzten die Franzosen gestern zweimal sch
Kräfte zum Angriff ein. Es gelang, den Feind am Nach
mittag vollkommen aus unseren Stellungen zu werfen,
abends einsetzender neuer Vorstoß der Franzosen brach
Jnfanteriefeuer zusammen. Der zurückflutende Feind erst
dabei sehr erhebliche Verluste . Bei Serre , südöstlich Hell
terne , sind wir aus unserer rückwärtigen Stellung
im Vorgehen.

Oestlicher Kriegsschauplatz. An der Dubissa in Gege^
Zoginie und Betygola mißlang ein russischer VorftE ? kn
Nördlich Praschnütz griffen unsere Truppen an, stürmE
eine russische Stellung und nahmen 150 Mann gefanĝfntraig
einige Maschinengewehre und Minenwerfer wurden erbeut
An der Rawka , halbwegs Bolimo -Sochiczew brachen^
in die feindlichen Stellungen ein. Bis jetzt wurden
Russen Gefangen

Südöstlicher Kriegsschauplatz . Oestlich Przemysl
die Lage unverändert . Die Armee des Generals v. «
singen hat den von Norden her gegen unseren Flügel
gehenden Feind angegriffen, Zurawno , das vor dem
marsch russischer Kräfte vorgestern geräumt worden
wieder genommen und den Gegner auf die Brückenköpfe
Mlyniska , nordwestlich Zurawno und Zydaczow zurü.
morsen. Feindliche Angriffe bei Halicz und auf StaM
wurden abgewiesen.

Wieder 1000 « Russen gefangen
8 Geschütze, 17 Maschinengewehr

erbeutet.
WB . Großes Hauptquartier , 13. Juni . A

Westlicher Kriegsschauplatz. Bei Nieuport, DixmU'
nördlich Arras und bei Hebuterne fanden Artillerie^
statt . Schwächliche Angriffsversuche des Gegners ist
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Dünen wurden abgewiesen. Südöstlich Hebuterne sind In-
fanteriekämpfe im Gange. Die militärischen Anlagen von
Lunevrlle wurden mit Bomben belegt.

Oestlicher Kriegsschauplatz. Nordwestlich Schawle mach¬
te unsere Angriffe gute Fortschritte. Kuzo wurde im
Sturm genommen. Feindliche Gegenstöße scheiterten. 8
Offiziere, 8350 Mann und 8 Maschinengewehre war unsere
Beute. Sudostlrch der Straße Mariampol-Kowno haben
die Kampfe gegen von Süden hervorbrechende russische Ver-
Mungen erneut begonnen. Nördlich Praschnütz wurden
Etere 170 Gefangene gemacht. Unserm Einbruch in die
fnudllche Llnre südlich Bolrmnow folgten in der Nacht rus¬
sische Gegenangriffe, die sämtlich erfolglos blieben. Die
^onnenen Stellungen sind fest in unseren Händen. Unsere
beute stieg an dieser Stelle auf 1660 Gefangene 8 Ge-
Mk, darunter 2 schwere, und 9 Maschinengewehre.

südöstlicher Kriegsschauplatz. Die Brückenköpfe von
Siemaw wurden gestern wieder genommen. Der Gegner

wurde, lich über 5000 Gefangene in unserer Hand. Nächtliche
zewtese»,Gegenangriffe des Feindes scheiterten. Auch östlich Jaros-
n eine, au und östlich Przemysl lebt der Kampf wieder auf Die
.. Gruppen des Generals v. Linsingen haben Mlynieka ge-

s gesteri Mmen. Der Angriff auf Zydaczow ist im Fortschreiten.

Akllkk zrußkr Sieg in Echte,.
16««« Russe« gefauge«.

Angnss"bArras erlitten die Franzosen eine schwere Niederlage.
>0 Gt ^ verlaufe des Tages die zum Vorgehen bereitge-

lelltk feindliche Sturmkolonnen durch unser Artilleriefeuer ver-
in G°- ätzten gegen Abend 2 starke feindliche Angriffe
in M «dichten Limen gegen unere Stellungen beiderseits der Lorettohöbe
rt . me auf der Front Neuville-Roclincourt ein. Der Lner
AmtliE überall mit schweren Verlusten zurückgeworfen. Sämtliche

sUUUgen sind voll IN unserm Besitz geblieben,
schwächere Angriffe des Feindes am Merkmal wurden

Magen. Südlich Hebuterne haben die Jnfanteriegefechtezu
mnennenswerten Ergebnis geführt. Vorstöße gegen die von
Loderten Stellungen in der Champagne wurden im Keime
h¥& 1lrl̂i 'g«sch.«platz. In der Nähe von Kuzo-
R nordöstlich Szawle wurden einige feindliche Stellungen
JJ “ ? babei3 Offizier- und 300 Manu zu Gefan-
^ gemacht. Südwestlich der Straße Mariampol-Kowno er-

Md ersten unsere Truppen die vorderste russische Linie, 2 Offiziere,
ch HD 1 Mann waren hier die Beute. «viwexe,7 wird-Een Kriegsschauplatz. Die Armee des General-

Mackensen ist m einer Breite von 70 Kilometer aus
. (SmA  i,- wa ^ «lchen Czerniawa nordwestlich Mosciska-

S i »I oor9e£an9m- F ^nvliche StellungenBorsW auf der ganzen Front gestürmt. 16000 Ge-
stürnltr* *e bliebe« geftern in unserer Hand . Auch die An-
aefangef«rn7s off " be§  Generals von der Marwitz und des
erbeutet alS  Lmsingen machten Fortschritte.

f eix  mi ^ _ _ Oberste Heeresleitung.
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ren Italienischer Kriegsschauplatz,
ttalremsche Schlappe am Jsonzo.

0n *ft landen tn den beiden letzten Tagen, namentlich
M . Öftere Gefechte statt. Der dort am 11. Juni von

«ade Raveckna unternommene Versuch, die östlichen Ufer-
.«I .Fw 'nnen. ^endete mit einem Rückzug dieses Feindes,

-uh überschritten die Jralicner erneut den Fluß. Nach
«klang es unseren Truppen, den sich fortwährend

üKr$ ei.nb ^ruckzuwcrfen und die eigenen Slellungen. vor
3m ftt00. 0te  0ta £kner liegen, fest in der Hand zu behalten,

fr fort rntnCr UnÖ£ uo er  Grenzgebiet bauern die Geschütz-
Der Stellvertreter des Chefs deS GeoeralstabSstabs:

u v. Höf er, Feldmarschalleutnant.
*er «̂Slische « Torpedoboote 1« und 12.

>eür<k 12- **“•) » «* . Daily News" sind
fitled Torpedierung der beiden englischen Torpe-

Nr.,,. I Unterseeboote ungefähr 20 Man» ertrunken, während
i 54. tour*,en-

in weniger als einer Woche vernichtet.
r der (Nichtamtlich.) Der Flottenberichter.

«iuksMorning Posi- schreibt: 45 Schiffe in weniger als einer
1,,°.' '» 'st ctne«lobe Zahl! Der Unterseebootskriegkann

mottet «erden, wenn die Werften, die Unterseeboote her-

l stellen, zerstört sind. Das Blatt stellt weiter feil hi» stifx . ,
fa&r§eaac ..Wellfare» und , L°urestiua« die ersten waren di? hkL
einen Luftanariff vernichtet wurde« ^ bur*

ä 8,tI “s < 10 * . «<» »»»
. .. Ä ^ Nie Lvfitanka N- te.ÄJ 'ÄÄ«•äs, ??»-»?«« "Mä

tfaUea Gulflight sondern auch de der deS Falle«
°°mm,n d„ . I , s „u, Mf „„ Beirttoa b«, Äkl Z;
Bedenk/n̂biê !nd!«̂ n,̂ ^ ^ silche Regierung eine Reihe rechtlicherg?eoenlen, die indes nicht von so erheblicher nnv lneieeraii.i.h»̂ N»
^ul ««g sind, daß eine Verständigung auch über diesen Fall außer-
halb des Bereiches der Möglichkeit läge. - Nach Cllediguna dieser
drei vergleichsweise uniergeordiieter Fälle aebt hie  Nae - „„e
^ird̂ die"̂ "!?? ' bi 'i ^ ''pkdierllng der Lusitania ein. Zunächstwird die Tatsrage eingehend erörtert. Es baniielt »m k«*

U" «0!e Don  Deutschland befolgte Methode. Man müsse
eine tfam stnden, um in Zukunft zu verhüte«, dast da8 Leben
on Neutralen und Nichtkombattanten geopfert werde. Man sollte

,n «cmeinfamer Arbeit darnach trachten, ei«eö ModuS ru
findn, wie mau den UnterfeebootSkrieg gege« Kauffahrteischiffe
einstellen könnte Hier knüpft nun die aMrckanische Not a« en
G dark »gang der ersten deutschen Rote an worin Deuts» la«n
bcreitwilliast auSgesprochcn habe, den v .-vootkrieg gegen Kauf.
dilln *oder  ganz einzustellen, sobald ^ England
seinen Aushungerungskrieg aufgibt. Wilson bietet seine ante«
Dienste zur Vermittelung zwischen Deutschland nnd England u
d esem Zwecke an. Wilson appeliert schließlich au die Justiz und
die Humanität Deutschlands, wobet er auf die urmntpi-firivfc.«»..
frfunbfcöaftlijen Beziehungen der Bereinigten Staaken zum Deut"

ber  Hoffnung Ausdruck g,bt. daß eS ge-
Iing n werde, einen Ausweg aus der für alle unerfreulichen aeaen.
wättigen Lage zu finden. — Bedankengang und Ton dieser Note
machen«s nicht erklärlich, daß ihrelhaibe» sich der Beuch zwischeu
man h.,Um . 8rl)an "trogen hat. Nach BryanS Erkiämng hatte
man die Rote erwartet, welche die Gefahr eines deutsch.amerikani.

b" ""1b°14wören könnte. - Die Berliner Morgcnpost,
L 0 « US*U9 aui b<r Note veröffentlicht, bemerkt

dazu Nach diesem Ausgang ist also in der Note von der Schärfe
die sie nach der Rmtcr-Meldung besitzen sollte oder gar von einer
f?* brmÖUfnö ^ .«Abbruches der diplomatischen Beziehungen erfreu-
lcberwcise nichts enthalten. Im Gegenteil fehlt nicht eine gewisse

Nnichtttt . anerftBtmj10 für bie  deutscher Seite zu fiuden?-
Spaltnng der b-m- kratische« Kartei Amerika « ?

Kopentzage«, 12. Juni. (Klr. Bin.) . Da,lv Telearavd"
meldet aus New Aork. daß alles für eine Spaltung innerhalb der
demokratischen Pa .tei spreche, und daß Bryan sich - n die Sp 'tz--

W.lson.gerichteten Flügels der Partei stellen würoe-
-n hat Journalisten gegenübere>klärt, er wolle au»führl«che

Beweise veröffentlichen, daß Deutschland der Union gegenüber eine
ffledfertlge versöhnliche Haltung eingenommen und den Bereinigten
«Staaten in loyaler Weise ein Schiedsgericht vorgeschlagen hat.^

e-, 8; 3“ ni- tRichtawtlich.) Der Kaiser hat dem
in Anerkenaung erfolgreicher Mit-

arbeit bei der KriegSgesetzgebung und deren Durchführung da« Eis.
erne Kreuz2. Klaffe verliehen, ebenso dem BerkehrSminister v.

h" ^ " dienste um die Vorbereitung und Durchfüh--rang der Elsenbahnoperationen deS Heere». ^ V
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A«s dem « reise Westerburg.
M' ^ burg . den 15. Juni 1915.

s» ' Kürzlich wurde eine Verfügung deS Herrn
RkgierungS-Prüstventen veröffentlicht, wonach die Truppenteile au»

Nrmee!korps mik den jungen Leuten, welche sich an den
öof5bfcr' imi,0 d" Jaa -vd beteiligt hatten durchweg

' b günstige Erfahrungen gemacht haben. In der Berfüguna
wurde hervoraehoben. daß durch die Vorbereitung nicht aur d̂em
frihf? h'i" ,?r °k ei‘ Nutzen erwächst, sondern auch den jungen Leute«
n .k-. Efî r-r militärischenL-lweadung mancher Borte,l entsteht.
Unsere wiederholt in dieser vaterläaslschen Sache gebrachten AuS«

Werden hierdurch bekräftigt. Hoff ntlich dient die Be-
Verfügung erneut zur Anregung für Eltern. Lehrer

h.» jugendlichen zur reqelmäßigen Teilnahme an
Iugendkompagnien anzuhallea. In körperlicher

und stttlicher Be,iebung durften die jungen Leute Sonntag» nach.
stailungen"" b^k aufgehoben sein als bei diesen Leran-

für Pie Ingen - pfie- e. Im Jahre 1914
haben wiederêne Anzahl Vereine im hiesigen Kreise für Ein-
nchlunge« und Anschaffungen im Interesse der Förderung der Pflege
»er schulentlassenen Jugeno ansehnliche Beihilfen erhalte«. Auch
tur bas Jahr 1915 stad vom Staate wieder Mittel für die Jugend.



öffefl« int Lerfüg««« «estellt»orte». Liese kS«»m s« ««tinnale
Turn -, Spiel - und Sportvereine, kirchliche Vereimgnngen, pol'tfiche,
kirchliche und Schulgemeinde». a« Jugend-Vereine im Anschluß
an Volks- und andere (Fortbildung?.) Schulen, an Ortsausschüsse
für Jugendpflege unda, sonstige im vaterländischen Sinne geleitete
Vereinigungen gegeben werden. Mit diesen Beihulfen sollen sowohl
die der schulentlassenen männlichen, oli auch die der schulent-
lasseneu weiblichen Jugend dienenden Einrichtungen gefördert wer-
den. Diejenigen Vereine, Organisationen. Gem' lnden und Der-
einigungen. die Jugendpflege im Sinnne des Erlasses d-S Herrn
Minister« der Geistlichen, Unterricht«- und Medizinalangelegenheiten
vom 18. Januar 1911 treiben, uud die zur Förderung und zum
«uSbau ihrer, der Jugendpflege dienenden Bestrebungen und Ein.
richtungro StaatSbeihilfen zu erholten wünschen, werden gut tu»,
wenn sie Anträge soweit dieS noch nicht geschehen̂fl> ^ gleich an
de» Herrn Landrat einsenden. Da für das 3flÖr 1916 voraus¬
sichtlich auch wieder StaatSbeihtlfen für die Jugendpflege bewilligt
werden, so empfiehlt eS sich, entsprechende Anträge ebenfalls bald¬
igst an de« Herrn Landrat einzusenden. A .

Kgl . Lehranstalt für Met « -, « bst- « . Gartenda « zu
Geisenheim a. Khein. Wir briugen hiermit zur Kenntnis,
daßa» der Königliches Lehranstalt im Jahre 1915:

1. Ein ObstverwertungSkursuS für Männer und HauShaltSlehr-
erivoen in der Zeit vom 26. Juli bi» b. August,

2. ein ObstverwertungSkursuS für Frauen rn der Zeit vom9. bis
14. August

abgehalten an be#  genannten Tagen vormit-
taa« 8 Uhr. Der Unterricht wird theoretisch uud praktisch erteilt,
sodoh die Teilnehmer Gelegenheit haben, die verschiedenen Berwer-

" ' " SLÄ -Ett - - . iii, d.. ,a . - für vrmi .n
10 Mk., für Nichtpreußen 15 Mk. ; für den Kurs«« zu 2 . für
Preußen 6 Mk., für Nichtpreußen9 Mk.

Anmeldungen sind au die Direktion zu richte« .
Alle« Nähere ist auS den Satzungen der Lehranstalt, die un¬

entgeltlich verabfolgt werden, zu ersehen.

Ser zweite Band des „SrlegS-Echo" .
(Verlag Ullsteinu. Co., Geschmackvoll gebundenM. 2,50)

Der soeben erschienene zweite Bandd-S „Kriegs-Ech, setzt.ebenso fat
Das Kriegs-Ecko" gibt die Chronik aller Geschehnissem lebendigenE>,A
schilderungen. läßt Abgeschloffencs klar vorüberr'ehrn und ermüalicht so de,
Ueberblick über die bewegten Knegsmonate. In treuem Spiegel halt eS st«,
was im raschen Flug derg-walt.gen Zeit »ur allzu leicht dem Gedächte
entschwindet. WaS sich aas den Kriegsschauplätzen, ui. Ost und West. «
Nord und Süd. jenseits aus und unter den Meeren ereignet hat. zieht nij
einmal in fesselnden Schilderungen vorüber. Aber auch all das Große, wM
im deutschen Baterlande zugetragen, hat seinen Platz gefunden und reiht ßj
ein in das große Gemälde des Kriegswinters. Weit mehr als hundert Bch,,
bealeitcn den Text und als Zkitd-K-Ukutesind alle bedeutsamen Bckanntmachlln,»
wiedergegeben. Die „Neue Weltgeschichte" bringtmsorgfältiger Aufstellun,d,
Entwicklung des Krieges, wiesle sich von Ta» ,u Tag nach deni amtlichen
richten der Heeresleitung gestaltet hat. Größere und klcinereI »rtr» Mr
verschiedenen Kriegs,chauplätzelassen dank 'hrer, « maulgket alle Kiach
Schritt für Schritt verfolgen. Neben den besten Gedichten, die der Krieg,!-
Waffen, rst auch den Erscheinungen des Humors, der stck wie alle, Deutitz
nicht aushungern läßt, ein Raum gegönnt. Der neue Band de, , „Sh*M
Echo" ist nicht nur eine Geschichte der Darstellung des großen Krieges fl
die Zeilgevosien. sondern em zeitg-nössisch-s Dokument ür Generat.vm
Für 2.50 Mark in allen Buchhandlungen und den Geschäftsstellen des Äi
lages Ullstein u. Co. erhältlich. ^ __ J

Au» Nah und Fern.
Aimbne - , 13. Juui . Der Hochwürdigste Herr Bischof wird

i« de« «ächslen Woche« an folgenden Orten das hl. Sakrament
der Firmung speodev: Dienstag, den 22. Juni tu Nicdererbach.
Mittwoch, den 23. Juni , in NcnterSbaufen. Freitag, den 25. Juni
in Großholbach, SamStag, den 26. Juni , in Girods Sonntag de«
27. Juni , in Berod. Montag, den 28. Juni , in Meudt, nachmtt-
tag« in Niederahr, Dienstag, den 29 . Juni , in Salz , Mtttwoch.
den 30. Juui , in Hahn, Donnerstag, den 1. Juli , in Weiden-

Sch»d- ck.k8. Juni . Der heutige Tag war für unsere Gc-
meinde ein bedeutungsvoller Tag , sie beging zum 150. Maie ihren
.Vrandtag *. Am 8. Juni 1785 wurde der damals noch unter
der Herrschaft der Grafen zu Leiningen-Westerburg stehende Flecken
Schadeck von einer furchtbaren FeuerSbrunst beimgesucht, die inner-
halb 12 Stunden ungeachtet aller Gegenwehr 56 Hauser in Asche
legte. Zum bleibenden Gedächtnis an diesen verheerenden Brand,
i« dem die damaligen Bewohner ein Strafgericht Gotte« sahen,
feiert die Gemeinde bis heute den 8. Juni al« „Brand tag , d. h.
als lokalen Buß- und Lettag mit dreimaligem Gottesdienst mar-
«enS 10 Uhr. mittags 2 Uhr und abends 6 Uhr, einerlei ob der
Tag auf einen Werktag oder Sonntag fällt, « ein besonderes
Gepräge erhielt dieser Tag in diesem Jahre dadurch, daß er zum
rinbvndertuodfünfzigsten Male wiederkehrte und in die Zeit deS
.roßen Weltkrieges fällt. Infolgedessen gestaltete sich die Feier
diese« Mal ganz besonders ernst und eindringlich. Den Morgen-
und Abendgottesdienst hielt der OrtSpfarrer ab, während am Nach-
mittage Herr Pfarrer Rumpf-Heckholzhaufen predigte. Alle drei
Gottesdienste erfreuten sich eines sehr guten Besuche«._

Lanselted.
Steh ich in finster Mitternacht, _ Sie sind mir treu Sie sind mrt gut

So einsam auf der Lausejagd,
So denk ich an die Drogerie,
Ob sie nichts hat für, Lausevieh,
Und wenn ich oft des Nachts erwach
Sitzt alles bei der Lauscjagd.

Als ich zum Kriege foitgemußt,
»ab id» nichts von dem Vieh gewußt,

Sie saugen gern Soldatenblut,
Noch nieschlugS Herz mir warm dieNacht
Wenn ich vom Lausebiß erwacht.
Ich stehe dann vom Schlafe auf
Unb mache gleich Attacke drauf. ,

Wie glücklich lebt Ihr wohl daheim
Da ihr nichts wißt von dieser Pem,
Ihr schlafet ruhig jede Nacht,
Wenn wir sind ans der Lause,agd.
Doch für uns ist e, keine Schand,
Denn wir sind hier im Lauseland.

Doch bald bin ich so manche Nacht,
Durch dieses Vieh vom Scklaf erwacht.
Es biß mich sehr aus Brust und Bern.
Daß ich vergaß das Schlafen ein. ■

Ein Wunder ist eS sicher nicht.
Daß ich erfunden dies Gedicht,
Biel Russen gibt e, hier und Mäuse.
Doch nicht soviel wie Nikoläuse,
M ?n findet sie in jedem Hau,,
vielleicht auch bei Zar Nikolaus. .

Musketier Schmidt, Rennerod.
Oesientlicher Wetterdienst

Dienststelle Weitbnr , (Landwirtschaftsschnie ).
WetterauSstchten für Mittwoch, den 16. Juni.

Trocken und heiter,schwachenördliche Winde, tagsüber etwas wärmer.

Fernst,'
trschen
»eilag
Jinjtln

Auszug aus den Verlustliste«.
Rrlernr -Infanterie -Kesimeut §U . 87.

Unteroffizierd. L. Josef Nilges. Brandschcid vermißt. f»
Gefreiter Willibald Thomas, Homberg, vermißt.
Gefreiter Johann Meudt. Nentershausen,' gefallen.
KriegsfreiwilligerAnton Michel Wallmerod, vermißt.
Wehrman» Johann Quirmbach, tztcinefrenz. verwundet.
Wehrmann Heinrich Höbn, Hundfangeo. vermißt.
Wehrmana Jakob Meurer, Zehnhaufenb. W . gefallen.
Wehrmann Wilhelm Wengenroth, Gemünven. schwer Der».
Wehrmann Emil Büchner, Niederroßbach, vermißt.
Musketier Johann Wüst. Härtlingen, vermißt.
Unterotfiz. Karl Roth. Hellenhahn, Jnf .-Regt. 68, l. Der».
Wkhrm. Sch. Willwacher. Oberroßbach. Jnf .-Regt. 168, gef«
Mutzk. Karl Rusert, Semüadea, Ref.-Regt. 221, gefallen.
Musk. Math . Bender, Kölbingen, Ref.-Regt. 221, vermißt.
Gefr. Jos . Engelhardt. NenterSH. Pioa .-Komp. 241,verW
Pion. Hnao Keßler, Stahlhofen Pion -Komp. 241, vermißt
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beij

dem Hinscheiden und der Beerdigung meiner lieben
Frau , unserer guten Matter , Schwiegermutter, Gross-

laß all
1bellte!

btri
rite,

i

mutter , Tochter, Schwägerin und Tante

Frau Pauline Wengenroth,
geb. Fuckert

sagen wir hiermit allen, insbesondere dem Herrn Pfarrer
Haas für seine trostreichen Worte am Grabe, de®
Magistrat und der Stadtverordneteiversammlung für
die ehrende Anteilnahme, sowie für die vielen Kranz¬
spenden unsern tiefgefühlten Dank.

Im Samen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Wengenroth.

Westerburg , den 15. Juni 1915.
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Wasche

Gntl'crufen
am 9. Juni vier Monate alteS
reinrasstges Westerwälder
Kalb . Gegen 10 Mark Be¬
lohnung obzugeben bei
Wtw . Jak . Westhöfer II.

Düringen , Post Freiltngen.

Für 18 jährige _. *m**.
Srminaristi « und 2 g2® al
bnn 10 unb 16 Jabren WW

Ml juf
von wund ib  Jayren w»' ttb  -
F -rien auf 3 Wochenp-5 ^
merfrifche gesucht. ForM >
o»er Gut bevorzugt. Oh  fju . *
Pr »i) an Erwin
baden, N'Ndorfeistraße^

Melassefutt*
150 Pfund MarkV

prompter Versand
gegen Nachnahme.

S . Weis , -
Nordenstadt , Kr. Wi*^>
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find vorrätig in der fRreisblattdrud 6*
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